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Hallo,Fans!
Es ist für TT-verelne
jährlich bis zum 15. Ju
vannscha ft sDieLen soI
(. n .gerieldet'werden so
Bis zum Saisonbeginn A
Wochen. rn diesen 12 Wo
noch viel ändern.Wlr h
ren müssen.
Da fä11t aus clem bekan
ner MF ) für die l.Manns
Da ist 14 fage vor Sai
den ), J.Sa1f er(Armbesch
fähig sind?Ganz zu Sch
J. La u te rbach.
Da wurden R. Sze 1t ne r, T
Ieitern "umf unktionler
schüler in die 3.Kreis
Da sind, auch wie alIJä
Urlaub, b zw. Ku r, oder so
Herren ! ) .
Daß dann am 4.9.89 dle

.r?s gutc Engagoment un
\- rs t ändn is der Ak t lve
satz dj,e entsiandenen(
das spricht-doch für d
Ich ( wlr ) ka nn ( können ) nu

Slcher ist es auch für unsere Klassenlei-
ter nicht einfach,alle Sonderwünsche der
Vereine bei der Termj.ngestaltung unter
einen Hut zu bringen.Man bemüht sich Jahier,kurz vor Saisonbeginn in den ein-
zelnen Klassen, in Sondersitzungen noch
Verl,egungs-Anliegen a bzusp rechen ( siehe 2.
Herren mit 7 Verlegungen!),was zu loben
ist.
Auch,daß manche Mannschaften schon nal 2 ^

Spteie in einer lÄloche haben(wegen Schrcht)
ist a k zeptabel.
Un es kurz zu machen:
Sah es 74 Tage vor Saisonbeginn bei uns
noch katastrophal aus,so hat sich mitt-
lerr.reile alles ln Wohlgefallen aufgelöst
und die Saison 89l9O nimmt einen normalen
verlaufl l/l44/tl+

unserer Größenordnung sicher nicht einfach,sich all-
ni zu entscheiden wer an welchen Tagen in welcher
I(oder kann)und wieviele Mannschaften zur neuen Sai-
Ilen?
nfang'September vergehen cia j-mmerhin noch fast 72
chen kann sich innerhalb der geplanten Mannschaften
aben es(auch diesmal)wieder am elgenen Leib erfah-

nten Grund kurzfristig M.v.Bose(auch aIs vorgesehe-
chaft a us.
sonbeginn noch nicht klar,ob P.Fuchs(Handbeschwer-
werden ) und H. Schmidt ( Kniebeschwerden ) gleich einsa t z-
weigen vom möglichen Elnsatz unseres "Frankfurter"

h.Leimbach,G.Eskuche und J.Hansen von den Klassen-
t" und Katrin Ta1mon muß von der l.Kreisklasse der
kLasse(2.Schü1er ) "absteigen" .
hrJ-ich,noch einige Aktive zu Serienbeginn noch in
nstwj.e noch nicht einsatzfähig(vor alLem bei den 8.

neue Saison relativ problemlos anlief, spricht für
serer MF'
n, die sic
und noch
en guten
r hof fen,

s(siehe auch bei NAMEN +NOTIZEN)und dem
h nicht zu schade waren(und sind),aIs Er-
entstehenden) Lücken a us zu f ü11en !Ich f inde ,
Geist und Zusammenhalt in unserer Abteilung.
daß dies so bleibt!
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28.08.1989

-Mengel-

Anwesend.: W, lattenrann, N, Buntenbruch, H.-Vtr. Becker, Mengel, A1bu,
H.-K. Talmon, G. l/larkert, K. Trott, B. Pilgramr Peter tr'uchs,
P. Blechinger, K. Bürger, U. ilellmuth, Y. Eskuohe.

- Wolfgang gibt vorab zwei wichtige Termine für das Jahr 1990 bekannt:
1) Unser zwej.tes [urnier kann an einero der nachstehenden '\iYochenenden

stattfinden: 1. Termint 11.-17.O5. Sporthalle Hertingshausen !!
Ausweich : 06.-08.07. EKS

2) Das vierzigjährige Jubiläwr unserer Spaite wird offlziell am
01.09. gefeiert.

- Trotz al-Ier Bernühungen der Manns chaftsaufsteffungskornmlssion ist d.urch
zahlreiche Unabwägbarkeiten das Gefüge der einzelnen Herren-marulschaf te
gehörig durchei-nandergewirbelt word,en. Dle Klassenleiter haben einige

Vorstands- und MF-Sitzung am

Nur ein Treffen Jahrpr0

Umbesetzungen nicht nur lnnerhalb der Sextetts vorgenomnen, sondern
auch Spielär ausgetauscht (Robert Szeltner-Thomas lelnbach, Gerhard
Eskuche-Jens Hansen). nurch Verletzungen werden wohl Jürgen Salfer un
auch Peter Iuchs Iängerfrlstig ausfallen (Immerhi.n 1 + 2 der zwelten
Mannschaft) und Matthias v. Bose a1e Nr. 6 der Hessenligacrew arbej-te

d

t
für zwei- Jahre im §enega1. Dies bedeutet unweigerlich, das wir auch in
der neu zu bewältlgenden Saison wleder mit enornen Ersat zges tellungen
rechaen roilssen, d. h. die I\[F dürfen erneut Schwerstarbelt verrichten.
Apropos MF, wer die obenstehenden Namen mlt dem X{eldebogen vergleicht,
stelIt erschreckenti fest, das nit }/lat:hias, ?eter und Jens drei d.er
acht Benannten ausfal-l-en.
Wolfgang appelli-ert an afle Akti-ven, an einem Strang zu zi elnerr um auch
diese schwierlge Situation wieder erfolgrej-ch zu meistern.
tr'ür die .a-ktiven wird f olgencle neue Regel nochmals bekanntgegeben:
Der Bal 1 darf in der ruhenclen Phase (in der Hand) nicht über der Pl-att
gehalten werden, auch nichtneben der Pfatte. Y/eiterhin gilt die seit
Iängerem bekannte Rege1, daß der Bal-f mind.enstens 16 cm gerad.e hoch
geworfen werden muß.

Nächste §i-tzung: Montag, 02.10.8!, Kulturhalle
20 Uhr J0 Vorstand, ab 21 ühr mj-t llanns chaftsführern

Tischtennis-Kreistag beschloß:

Fuldabrück (zi). D€r in Vollmars-
hausen abgehaltene Kasseler Tisch-
tennrs-Kreistag war kurz vor Serier-
bepLnn der Ietzte seiner Art. Die De-
leRiertenversämmlung stimmte {asL
eiirstimnne dem Antrap zu, diese
zweite iährliche Zusamrnenkunlt der
Vereiusvertreter und des Kreisvor-
stands abzuschallen.

Die zu diesem Zeitpunkt auftreteD-
den Schwiengkerte, - hauptsächlich
wesen des Serienspielplans - sollen
in Form einer Klassenleilerbespre-
chuuo mil dllen Mannschaltslührern
beseiiipt rverden. Ber diesen Gele-
geDheiten können die erstenSpielan-
setzungeB ausnahmsweise nachver-
Ieqt werden, da anson§ten nur eine
Vorverlegung geüehmigt wird.

Einen weiteren gravierenden EirI-
schnitt gibt es nn Hinblick auf die
Nachwuchslörderung. Wegen der in
der letzten Monaten stark nächlas-
senden Teilnehmerzahl wuide der
Spielbetrieb lm Kreisleistungszen-
trum erngestellt. Es bleibt Aulgabe
des Kreislehrwartes und der Verei-
ne, ein verbessertes Konzepl zurTal-

Die Kreiseinzetmeisterschalteo
Iinden am 14./15. Oktoberinder Kas-
seler Auepdrk-Sporthalle statt. ln
den Spielklassen soll ern reibuneslo-
ser AIrlauI.Cewähtlejslet sein, so d,.ß
Starts in mehr als einer Klasse
eleichzeitic nicht mehr erlaubt sind
(Ausnahmen bildeo die Junloren-
und Seniorenklassen).

Die Kreispokal-EndruDde der ie-
weils letzten vier qualifizierten
Männschalten wird am 4. Marz 1990
in Sirnmershausen ausgetragen,

Pressewart Bernd Ziepprecht gab
bekannt, ddß ab dieser Serie eine
PIhcht zur Ereebnisdurchsage lür
alle Mannschalten der Kreisklassen
besteht. Die Vereine müssen mon-
taes bis 14.30 Uhr die Resultate der
Partien, die bis einschließlich Sonn-
ta8 ausgetragen wurden, teleionrsch
bekenntqeben.

Der nächste ordentliche Kreistap
lindet anläßlich des 1001ähriceD Ju-
brlaums beim TSV Oberkaufuncen
am 1. Juni lgg0 stett.
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1 T Herren, Hessenliga
ur keine Panikmache !

Mannschafte
und Jö rg

re eigentli
ür i.hn wird

Das hatten wir auch noch nichtlDr6i,ispieler mit
dem gleichen Vornamen(Jörg)in einer Mannschaftt
V,lk6.Wilfried Tonn, Ma rio Schmidt,Jörg Lauterbach

TR9.89 GSV EIN
rio schmidt
a u f ta l< t mu ß t
h wesentlich

Samstag,9
Bericht:M
zum sa iso
ha t ten si

ngangsdoppeln
arlo/Franl< ge
ofmann.Nach

L

o

u

f geismar antreten. Beide
uns spielten Jörg Morgen
chs.Matthias v. Bose, unse
2 Jahre 1n den Senegal.F

en wir gegen H

verändert. Bei
eI und Peter F

1EGFoHH RMATCTTNAUBAT 9

Bachmann ür Bernd Nag
ußte,berufli
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che Nr.6,

g ewon ne n
dem Ve rL

ch bedingt f ür
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nun Jö rg
Zum Spiel
Bei den E
spielten
gen Huth

auterbach sp

1.Sa tz und
t des 2.Sat-

zes, führten sie be re 1t
mlt 13:6 im 3.Satz, doc
teider verloren ste m1
!9 z2L.
Jörg B./wilfried splel
ten gegen das beste Do
pel der letzten Saison
Steinl<opflKnitteI und
hatten erwartungsgemäß
keine Chance.
Unser 3. Doppel, Jörg M.
Jörg L.l(onnte dann l<Ia
mit 2:O den 1. Punkt fü
uns ve r buchen.
Nach Mario's 3-Satz-
Niederlage gegen Huth
und Franl<'s Niederlage
gegen Steinl<opf ,war es
unserem "Seni-or" Wil-
f ried 1m Team ve rgönn t
guten Leistung mlt 2:O.

Mor en JöT Bachma nn und Frank Bachmann
tzu en. r es gte Knlttel m1t e ne

h
t

p

r
r

JöT
en . Pun

t

Massage

Mcorr, sponphy:iat *r*, ROlf '§/ghngf

Irmhild §fiehner

Baunatal4. Untcrdcn Unden 4. Tc!.05601 / 86899

Jörg B.verlor seln Einzel lm
3.Satz 2L.23, nachdem er schon
mlt 15:2O zurückgelegen hatte
Jörg L.konnte seinem Ruf aIs
"Abwehrklller" wieder vollauf
gerecht werden als er den Rou
tinier Hofmann mj-t 2:o besieg
te und somlt den 3.Punl<t für
u ns be is t e ue r t e.
Jörg M.war in seinem ersten
Serienspiel für dle Elntracht
etwas von der Rolle.
FAZIT 3 "WiIIj." und 3619 Lauter
bach brachten ireide sehr gute
Leistungen.Für den Rest der
Mannscha f t gilt es , sich noch
rhalt wohl l<aum mögIich ist.
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Eie Hauptsache, es geht vorwärts,
die Richtung ist egal

erheblich zu steigern,da sonst der Klassene
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2 Herren, Bezirksklasse
Das war verdammt Kna

Sonn tag, 10.9. 89

Yollnarshausen II Eintracht II (7:9)

Da wir praktisch unsere stärkste Mannschft zur Verfügung ha
(P. Fuchs,J. Salfer,G. Harkert,H. Kopke,H. Schmidt,N. Buntenbrueh
fuhren lrir somit recht optimistisch ( vielleicht zu optimistisch
naeh Vollmarshausen.

Schnell zeigte sich, daß Vollnarshausen ein ehrgeiziger und nicht zu
unterschätzender GeEfner war. Nach den Doppeln lagen wir 2:1 zurück.
Jürgen und ich konnten unser Doppe] gewinnen , allerdi.ngs auch erst
im 3. Sata, Anschließend wurde von beiden Parteien gepunktet, so daß
sich ein Zwisehenstand von 4 : 6 ergab. Siegen von mir (2), Jürgen
und Gerhard standen dabei Niederlagen von Matthias und Norbert
gegenüber.Mein Sieg gegen den hervorraglend spielenden Rode fiel dabei
mit 26:24 und 21:19 denkbar knapp und glücklieh aus,

Dann rrahm das Spiel dramatische Züge an. Jürgen verlor gegen den eben
erwähnten Rode. Seine Armprobleme gestatten es Jürgen einfach n j_cht,
ge1öst und unbeschwert aufzuspielen Gerhard mußte sich trotz
unbändigen Kanpfgeistes mit 19 : 21 irn 3.Satz geschlagen geben, obwohl
er über weite Phasen seinen Gegner inr Griff zu haben sehien Da
auch Hatthi.as sein Spiel uneilücklich im 3. Satz mit 21:23 abgeben
mußte ( Nerven ? ) , stand es p1ötzlich 7:6 für unseren Gegner.

Die letzten beiden Einzel ließen nun jeden Spielausgang zu. Bis in
die Schlupphase des 3. SaLzes hinein sah es dann leider auch noch nach
einer NiederlaEle von Heinz aus . Seirr Gegner ( ein Helmut Kranm Typ,
was die Länge der Arme und die dazugehörigen Top Spins angeht)
setzte ihm mächtiEl zu .Bei 15: 15 schaffte Heinz erstnalig den
Ausgleich , um dann knapp mit 23:ZL zu gewinnen. ParalIel zu diesem
Spiel dann eine weiter überraschung. Norbert 1ieß den "Schläger"
Bischof nicht zur Entfaltung kommen, griff nit Vor - und mit Rückhand
gleichmäßig gut an und bezwang diesen GeEiner mit 2:0.

),
?\

Das gesamte Spiel hatte sonit noch einmal eine lJende erfahren.
führten jetzt 8:7. Das Schlußdoppel war g1ücklicherweise nur
Formsache , und so konnten wir nach 3 1,/2 Stunden unseren ersten
in dieser Klasse fe iern .

ilir
noch
Sieg

Bei derr abschließenden Bierchen zeigte sich dann, daß der richtige
Hann zum Kassenführer ernannt worden Har, denn Gerhard trieb
unerbittlich ( mit se j.nem ihm eigenen Humor ) die ersten Gelder ein.
Da Jürgen trotz seiner Armprobleme bereits seine ZusaEfe für die
unmittelbar nachfolgenderr Spiele gab , können wir ( und vielleicht
auch der ein oder andere Zuschauer ) uns sehon ieLzt auf weitere
sp an n errd e SpieI freuen.

( Bericht: Peter Fuehs )6

Die Serie der neu formierten 2. Mannschaft begann für mich nit einer
etfreulichen überraschung. Exakt um 9.30 Uhr ( und nicht eine einzige
Hinute später I I ) am frühen Sonntagmorgen waren alle . Spieler
pünktlich am Treffpurrkt. Dies kann nan wohl als Indiz dafür nehmen,
daß a1le B6teiligten wirklich bemüht sind, neuen Schwung , Kamerad-
schaft und sportl. BeEleisterung in diese Mannschaft einzubringen.

!



3. Herren, Kreistiga2
S annun eich im 1.S

a Fachlichs Beratung

a Schlägertest an zwd Tlschon

a Schläosr-Servlca §orotl

a Aüswahlsondryrggn

a TT-Kurse und Tralnlng

a Nsu: Tornls uod Squa§h

a Schlägerbo§altung kurrrdstig

Die Eingangsdoppel wu rden
alLe drei von TaLmon/Hart-
mann,WeberTHempel und Fa-
nasch/Szeltner reLa tlv si-
cher und kl-a r gewonnen.

i
l.
ot-II

FTeitag,8.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL-TSG ESCHENSTRUTH 3. 9:6
Beri.cht : Ma tthias Fanasch
Gegen den mit dreifachem E16atz angetretenen Aufsteiger taten wir uns zu
Saisonbeginn recht schwer.
Trotz einer beruhigenden 7t2 Führung drohte das SpieI noch einmal zu ki
pen.Es gingen vier Spiele in Folge verloren und E.Hartmann,der schon"für
das Gsthaus gerüsteti' war,mußte sich nochmal umkleiden,um den ersten Sa
sonsieg"unter Dach und Fach"zu brin gen Die Stärken unserer Mann-

schaft lagen an diesem A-
bend eindeutig in den oop-
peln und 1m
kreuz,

hinteren Paa r-

,@
S-

Mo-F|l{.00-18.00 Sa. 10.00-13.00

Grüner Weg 20, 3500 Kassel

Tel. (05 61) 1 82 60

Im hinteren Paa rkreuz kon
ten sich B.HempeL und E.
Ha rtrna nn jeweils 6ouverän
gegen Himmelmann und BLu-
menstein durchsetzen.Dazu
kamen noch die Siege von
M. Fana sch gegen Röhrscheid
und K.Weber gegen Seeger
im vo rde ren, b zw. mi t t Ie ren
paarl<reuz.
Zu den Gegenpunkten ist zu
berichten, daß H. K. Ta lmon
und R.SzeItner einerseits
weit unter Normalform und

Nach einem hefligen Ehe.
krach mit seiner Frau
kommt Erwin reumütig
nach Hause und bittet:
,,Komm, mein Schatz, laß
uns den Mantel des
Vergessens über den
Streit decken." Schmolli
sie: ,,Nerz oder Fersianer?"

andererseits auch ohne jegliches Sel,bstvertrauen spielten.Hans l<urt un-
terLag Metz und Röhrscheid jeweils in 2 Sätzen.Robert verl-or gegen Schä-
fer,bzw.Seeger g1ücklos beide male 1n 3 Sätzen.lVenn aber diese belden
"Asse" auch noch stechen - und das wird bestimmt schon im nächsten Spiel
der FalL sej.n - sind wir "kaum" noch zu schlagenI
Dj.e restlichen Gegenpunl<te kamen übrigens durch Ni.ederlagen von Matth j-as
gegen Metz,sowie Kurt gegen den stark spielenden Schäfer zustande.
A11es j-n a1.Lem zwar ei.n mühsam-,erkämpf ter.aber verdienter Sieg zu Saison
beginn, der Selbstvertrauen glbt.
Statistik:Spieldauer 2 3/4 Stunden - Zuschauerzahl-: 5

Li&e nacht blind -
aher wer heintet
kam plöalich
tüda ehen.Beric te über ie Sp ie r-s zume .Sc 8.10.U
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Tischtennis

Die ersten TabeIIen(Damen und Herrenklassen)
Namen + Notizerdie Lottogewinner und yyls5"n"wertes
aus dem Tischtenns-Bereich

Die

Tischtennis-
Experten bieten:
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4. Herreh, 1 Kreisklasse 1

Sandershäusen zu stark

t

Itl l t twoch,6.9, 89
TSG SANoERSHAUSEN 6. gegen
GSV EINTRACHT BAUMTAL 4. 9:5
Berlcht I Henrik Jasper
Die neue Serie hat begonnen und,wie
auch viele weitere Vorsätze,so11 de
Bericht für's Echo auch gleich ge-
schrieben werden( im "Hessischen Hof

Im ersten Splel fing eigentlich auc
alles sehr gut an.
Nach dem 7.Spie1 führten wir noch
mit 4: 3 ( K.Guth/V.Hansen, Henri.k,Sven
und Klaus gewannen).Doch danach ver
loren wir vier Spie1e ln Folge.Le-
diglich Klaus gewann auch sein 2.
Einzel.
Die SpieIe im Einzelnen !
Unser "Neuer",Thomas Lelmbach, hatte
heu te viel Pech.Er ve rLor sein er*:
stes Einzel. gegen Töngi zwe.imal mit
-2O und das zweite gegen PauI mit
-19 im 3.Satz!
Henrik konnte ,noch gegen paul j.m 3.
Satz gewinnen,mußte jedoch sej.n 2.
EinzeI gegen Töngi mi.t zweimal -19
abgeben.
KIaus gewann seine beiden Einzel ge
gen Winter und Baukmann sicher.
Sven gewann sein erstes Einzel si-
cher, mußte dann aber erkennen, daß
er gegen den Barna-Spieler Winter
heute nicht gewinnen konn te.
Voll<er machte nach eigenen Angaben
sein schwächstes SpieI der Ietzten
Jahre und verlor gegen Figge und
Krüge r l<l"ar.Auch unser Ersatzmann
Heinz ,KöhIer( für Roman Sobotl<a)l(onn
te nlcht gewinnen.
FAZIT:Wir begannen diese Ser j-e mit
einer Niederlage,doch es gibt ganz
bes t immt noch sch*rächere Mannschaf-
ten in dieser KIasse.

UMGEZOGEN?

Tischtennis hat im Fernsehen keine Lobby

§chauen wieder in die Röhre
Wer angenommen hatte, die deut-
schen Femsehanstalten könnten
sich nach den glanzvollen Welt-
meisteßchaften in Doimund ani-
mieft sehen (oder gar verpflichtet
fühlen), auch das wichtigste intet-
nationale Ereignis des zweiten
Halbjahres auf ihrcn Sendefahr-
plan zu nehmen, muß enttäuscht
sein. Vom Europaliga-Auftakt am
12, September, der hochintercs-
santen und sicher hochklassigen
Begegnung mit den Jugoslawen,
wird weder die ARD noch das ZDF
Bilder bundesweit ausstrahlen:
und auch dq Hessische Rund-
funk, ln dessen Sendebereicit der
Hesse Roßkopf und sein Paftner
Fetzner ihren ersten graßen Auf-
tritt nach dem Titelgewinn haben
werden, zeigt nur geringes lnter
esse. ,,Für Span ist an diesem
Abend bis Mitternacht kein Platz
im Programm, und danach wüde
es kaum mefu Sinn machen, eine
Aufzeichnung zu bringen", ist aus
der hr-Redaktian zu erfahren- Pe-
tet Jansen: ,,Wit kommen aber
dennoch nach Kitchhain und ma-
chen etwas fü den nächsten
Tag-" Was bedeutet: Einen Vier-
l\4inuten-Beitrag.

Viet Minuten also ist den Öffent-
lich-Bechtlichen unser Spart weft
- mit einem Abstand van 24 Slun-
den zum Ereignis. Kaum zu glau-
ben, aber leidet wahr.

lch will an dieser Stelle nicht die
Sendezeiten erwähnen. übet die
man sich bei anderen Sportver-
bänden freuen kann - mit stun
denlangen Spotl Extras, manch-
mal schon am Varmittag (wer sich
da wahl vor den Bildschirrn setzen
kann?!). Es qchnerzt aber, wenn
man immer wieder leststellen
muß, was Petü Jansen unum-
wunden sa formulieie: ,,Tischten-

nis hat leidq noch immer keine
Labby in den Funkhäusern." Ein
Cha y Brauns, ein Hans-Reinhard
Scheu oder ein Hennes Gally be-
mühen sich da oft ebenso verge-
bens wie det DTTB - ob gesendet
whd oder nicht, darüber entschei-
den nun einmal die Spotlchefs.

So war es auch diesmal. Rüdiget
Luding vom ZDF übermittelte
nach mehrfachet Anfrage seitens
des DTTB, ebenso ein ,,Nein", wie,
gleichsam als letzte Instanz, die
ARD-Pragrammdircktion in Mün-
chen: ,,.... da6 ausgedruckte Pra-
gramm erst gegen Mitternacht en-
del, bekammen wt keine Geneh-
migung einq Berichterstattung
des oben erwähnten Ercignisses",
heißt es in einem Schrciben von

Dabei war der DTTB bemüht, alle
Auflagen der Fernsehleute zu er
füllen, denn nu bei einem frühen
Spielbeginn bestünde überhaupt
die Chance einer Übeftragung,
hatte man uns wissen lassen -
und selbstverständlich müsse
auch der rote Boden gelegt wer-
den. der in DorTmund wesentlich
dazu beigetragen hat, daß die W-
Bilder weltweit ge hmt wurden.
Was mit nicht uneheblichen Ko-
sten vetbunden ist.

Es nutzt wenig, die Faust in der
Tasche zu ballen, und selbst nach
einem doppelten Cognac ist die
Verärgerung noch immet püsent.
Denn auch die privaten Fenseh-
anbieter haben kein lnteresse, un-
sere Weltmeister außerhalb von
Shows zu zeigen. Uli Potofski von
RTL plus höflich, aber bestimmt
,,Wir kanzentriercn uns ganz auf
Fußball und auf fennis."
Und 700A00 Tischtennis-Spielet
im Bereich des DTTB schauen in
die Röhre. Wieder einmal. ms

L

Achtuogt

Bitto auch NamorBscftId an d(
Haustür/Klingel.

lixbar anMngen.

I

Darnlt Elch aüe Vereinrmlttallungao errclchenlt .r

Bltts negs Anschrift

Lrebs Verelnsnttgllodcrt Neue Ad res se
und

TE LE FONNUMIV]ER



5. Herrefr,Z. Kreisklasse 1

Gewkner

Bitte . . .
berücksichtigen
Sie unsere
lnserenten-

w d h h g t ,nwle nn eon can cueT rureIt,

Montag, 04.09.89 GSV Eintracht Bauntal 5 - TSV lhringshausen 3 4:9
Berichl: Matthias Schade

Mit einem so frühen Beginn der Serie hatten viele noch nicht gerechnet (Verfasser
eingeschlossen). D€m6ntsprechend bestand bei einigen Spielern ein enormer
Trainingsrückstand sowie war man innerlich noch gar nicht auf ein "Duell Mann gegen
Mann" eingestellt. Dennoch wurde das Spiel mit fünf Minuten Verspätung, nach Warten
auf leicht verspätet elntref fende Spieler, aufgenommen.

Unsere vollkommen neu formierte Mannschaft mußte sich mit ihren gesamten
uneingespielten Doppeln dem Gegner geschlagen geben. Auch in den folgenden Einzeln
zeigte nur "Sigi" s6ine Routiniertheit. Aber er mußte sich dann im 2. und 3. Satz mit
ieweils 19:21 geschlagen zeigen. lch zeigte nun wirklich keine Glanzleistung und verlor
glatt mit O:2 Sätzen. Nachdem dann "Alex" noch sein Einzel verloren hatte, stand es
schon 0:6 für lhringshaus€n. Zwei Lichtblicke am Horizont verschafften uns dann "Pille"
und "Master". Doch anschließend ging es weiter abwärts. Karsten verlor, Sigi zeigte
eine Harke und gewann doch noch im dritten Satz. lch meinerseits verbesserte zwar
meine erste Glanzleistung, aber die Verbesserung reichte noch lange nicht. Alex konnte
auf 4:8 verkürzen. aber Pille mußte dann ungerechterweise den 9. Punkt abgeben.
Womit unser erstes Spiel pünktlich um 22:OO Uhr beendet war.

Durch

SPtlBI

halle

Dich

lit
Mach

bei der

Eintracht

mit!

Foto-Studio Orendt
lhr Partner für

PaB-, Bewerbungs-, Fortrait- und
Hochzeitsaufnahmen.

Filmentwicklungen Color innerhalb
eines Tages.

Niedensteiner StraBe 29
3507 BAUNATAL 4

Telefon (05601) 86904

iese 1. Niederla ge so11te für
chade(Foto)un.d seine Ma nnen
rund zur Panik seinl

MF Ma tthia
noch ke 1n

Jede dunkle Nacht hat ein hel-
les Ende. Nisami

1 o

Am 19.8. Kurt Weber (4O)

Am 26.8. ALbu (!4)
Am 2.9. Hans K.Talmon (29)
Am 9.9. Uschi Al.bert (34)

P.S.:Dte 39 sucht einen Stamm-
tlpperl
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bezahlt JJ-. 3. 4o t 7.

Bernd Pilgram alle 1 10 I 5 10 3 6

9 I 4 7 6

Peter Fuchs 7! I 5 I 5 7

Hans Kurt Talmon 77 7 6 7 9 6

Norbert Buntenbruch t7 a 7 7 9 5 o

Hans Werner Bec ke r 10 7 E 4 5 10 5

10 6 5 3 7 6

K. Bü rge r/p. Blech inge r 9 7 6 5 5 6

Herbert Dorschner 7 6 10 9 4

Albu 10 6 B 4 6 6

Klaus Trott 7L 6 6 6 3

Gerha rd Markert 7! I I 9 7

Erich Bun tenbruch 10 6 6 7 7 6

JÜrgen SaIf er 11 2 6 7 I 7

Heinz Schmidt 77 3 5 5 8 6 7

Robert Szel.tner 77 7 4 9 5

Manfred Gi bha rd t 10 7 5 7 6 6 q

Jörg Mo rgen 10 4 8 9 10 7

!7 2 6 6 B 6\floIfgang Lattemann

Thomas Lelmbach 5 5 7 6 4 4

Ulrich cot tscha lk 10 6 6 5 7 6

wi1li LöbeI 7! o 7 6 6 4
Hoinz Köhle r 10 2 6 tr 9 ö

Alexander Sch ra mm !7 5 7 5 9 I
Ma t thias Kop ke 10 2 7 6 7
VoIker Hansen 10 7 I 4 8 5

Klaus cu th 9 5 ci 4 6 6 7

7 7
I

I 9377

11

Frank Bachmann

Ma rio schmidt 2 10 lE
!

I

I

Itse rnd Hempe 1 7

10

8.

U

7

4

6

in

"! 
.)

6.

5

Karsten Hempel 7 3

9

7

Ma tthias EngeL 4

9

5

6

6

5

8

5

t2

6

A

7

6 ö

I 6 7

10



Nr. NAME bez.7 , - 7, 2 4 6. 8.7.
31 Erwin Hartmann I 9 7 9
32 Kurt lwe be r 72 2 9 6
33 Paul Wagner 10 2 9 1o 5

34 Helmut Wagner 77 7 A ? 6 9 7 t7
35 Manfred Gibha rdt 9 65 7 6
36 Wilfried Tonn 1t 4 8 I 9 1o 7 t7

10

J/ Stefan Ta lmon 4 4 6 6 10
38

10 3 8 7 a

39
Jörg Ba ch ma nn

WETTEN DASS. . . ( Fortset zung )

40

6. F{enneer, 2. Kreisklassez
Keine Schande,gegen eine l.zu yerlieren.

Samstag,9,9.89 TTC St.OTI.ILIEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. 9:3
Berich: HanS Werner Becker
rn unserem l.salsonspiel mußten wir auf den urrauber peter Hempel ver-
zichten,dafür kam "Opa Albu" zum E j.nsatz.
Bemerkenswert,daß st.ottj.lien,die in der Halle von Eschenstruth spielen,mit Zählgeräten an den beiden pLatten agierten!Vermutlich die einiige
Kreis-Ma nnscha ft, die dies so handhabt.
Unsere 3 Punkte hölten das Doppel H.Wagner/,,Löwe,. und in den Einzeln U.
Got t scha 1k und 3 .1-16 n5gn.
ItJir werden uns vermutlich wieder auf einen harten Abstiegskampf einstel-
1en müssen.\,

So
es

Vorsfond suchf Mitorbeiter:
DIE SORGEN DER ANDEREN!
Nebenstehender Auf ruf ist
dem Heft der Leichathletik
abteilung entnomnen und
zeigt(uns), in welch g1üc k-
Iicher Lage wir sind I

(*"
_3^ -

T]SCHTENNlS MACHT
eD^ ce I

konn
nichi weitergehen!

Vorstondsmitglieder der Leichtathletikobleilung sind doppelt
- teilweise dreiloch geforderi.
Desholb eine Bitte an olle Mitglieder und Freunde der leicht-
ofhlefikobteilung des GSV Eintrochl Bounatol.
Wir suchen noch Mitorbeiter im Kossen-, Jugend- und Schüler-
sowie im orgonisoforisch en Bereich,

Sollfen sich keine Mitarbeiter finden, sieht sich der Vorsfond
der Leichtothlefikobteirung nichl mehr in der Loge, die Aufgo-
ben ouf diesen Gebieten zu bewältigen.
Also nochmols, wer lnleresse on Vorsfondsorbeit hot, der
möchfe biffe mif
V. SCHAUB, Am Goldleld 6,TelelonO56Ol l871 20
Kontakt oufnehmen,

v

13

q

!7 6

9

9 o

3 9

10 7 I

7 7

?

Irl'" I ,

-+- ffiF



Dank ,,Mengel" ein Auftaktsieg !

CnvrimtModeClub' - derZert
eineMosc

Gryrim's Modg Club ' Prinzenstr. 3g ' 3507 Baunatal 4

he vorous -

7. Herren, 3. Kreisklasse A2
Freitag,8.9.89 OSC VELLMAR 7.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 7t9
Bericht:Albu

Mensch, wa r das ei-

M

Dorschner.Def OgC
mußte die Nr.1 er-
se t zen.

V.ilii,l,,i";3-'"ll["i3T:
sagen sich: 

"lch 
muß einlach mehr

Hille: Die Zehen lest mit der Hand
in Richtung Knie hochziehen. Das
enlspannt die Muskellasern.

Was solchen Krämpten (und
den viel gelährlicheren Mu{*el-
oder Bänderrissen) vorbeugt: den
Körper langsam mit einfachgn
Übungen in Schwung
brlngen, bevor man rich-
tig loslegt. Dannsind alle
Muskeln gul durchblutet,
dadurch stabiler und lei-
stungslählger. Auch die
Bänder und Sehnen sind
angey/ärint und damit
dehnbarer - der beste
Schulz vor Verletzungen.
I übetkeit. Sie istimmer
ein Zeichen von Überia-
slung -der Kreislaul und

die Magennerven rebellieren. Vor
allem, wenn sich der Körper über-
hitzt hat. Arzte raten;Solort hlnset-
zen oder hinlegen! Langsam ein gro-
ßes Glas Wasser oder (lauwarmen)
Tee trinken. lst der Flüssigkeits-
haushalt wleder in Ordnung, regs-
n€riert sich der Körpervon selbst.
I Schwindel. Oft ein Hin,reis auf
Flüssigkeitsmangel, durch den
sich das Blut verdickt. Folge: Das
G€hirn wird nicht ausr€ichend
dUrchblutet. Schwindellg kann's ei-
nem aber auch werden. wenn man
heltig almet - dann kommt zuviel
Sauerstofl ins Blut. 

"TrinRel 
ollrt

ausruhen'ist auch hierder Tip von
Azten. Sie raten unlrainierlen
Sportlern ganz generell: die Ziele
anlangsniezuhoch stecken. 8. c.

S:"';i:l:: mußten Wenn Unrrefnierle
a
h
F
: I. : 

. 
3 : I l:fl i i j ;l p"lötztich §porr lreiben . . .

i g1 
;' I ; 

I 
;}: :i 

r ffi** $r*{,ifi',ti*:""
. EngeI und Herby

15 am MOntaO zu- Sport lreiben." Aber in der ersten

:l-l::!-,"1:fi: B""i?ä,iYB,jlT#i'?il.[il"Ti,estStand Ob. Men- t Seitenslechen. Eine Verk;amp-
e I 6 p le le n kön n- tung des Zwerchfetls, dis dur;h

f

te meinte KUft falsches, angeskengtes Almen

feCht ef hat te I kel überanstrengt wird, krampfen

"Wenn Matthias
pielen kann, ge-
lnnen wir!" Wie

e

entsleht. Was dagegeo hilrt: Lang.
samer weitermachen und dabei
ganz lief ein- und ausatmen.
I Muskelkrampf. Wenn €ln MuS.

abel hätten Wlt. sich die einzelnen Fasem zusam-
, men. Am häuligslen passiert dasvrnocn oesser 8D-im oberschenket oder in den

Cnne aOen KOnnen Waden. Dabei zieht plötzlich ein
nn wif MenoeL/ brennender Schmerz von ooen

uI a Is Oopiel' 3 nach unlen durchs Bein Ersle

ätten spiel.en lassen.So aber spielten Mengel/A1bu als Doppel 2 gegen das
oppel l des OSC chancenlos und pau]THsrby als Doppel 3 ebenso.Erfreulich
aB Heinz/Kurt zu Beginn mit einem 2:O wenigstens Hoffnung machen konnte
ach den ersten 9 Spielen stand es 5.r4 für di.e Gastgebor.Vier Siege i.n
olge von Matthias,HeLnz, Paul und Kurt brachten uns mlt 7:5 in Führung.
lbu verlor zun 7t6 und Matthias holte souverän den S.punkt(womit wir zu
ächst schon zufrieden waren).Herby's 2.Niederlage war einkalkrtliert und
s kam zum Schluß aut HeLnz/Kurt im nbschlußdoppel an.Mit einem überzeu-
enden 2:O gegen das Doppel l des OSC(Kurt traf wie im Training!)kamen
ir im Saisonauftaktspiel zum l.Sieg,was Günter und Franz sicher freuen
ird.Ein großes"Dankeschön" an Matthias und Herby für ihre Einsatzberelt-
chaft!
1e punktesHeinz/Kurt (2),Heinz(2),PauI(2),I<urt(1)und Matthias(2).Da Her-
y und AIbu leer ausgingen,hätten wir auch aIs "4er-Mannschaft" splelen
önnen.Allerdlngsrder Sieg der "4 Musketiere" war Albu anschlleßend im
Hesslschen Hof" eine Runde wert.

"Eine 
Lebens-

versicherung können
Sie mit achtundheunzig

Jahren leider nicht
mehr abschließen."

"wiedo 
nliht, in

melnem Alter sterben
doch die wsnlgsten."

14



8. Herrer, 3. Kreisklasse B 1
In den l-.Spielen nur 3 Stammsp ieler dahei !

Fachhandel und Berälung
lür werdende und,ungo
Mü lle.

o
Xrrnkenpr,rgearllkel
BluldrucJ<messer
Mundduschcn
lnhaliergeräle
Verbanc,slo,,€. etc.
Rehabilitetionsmiltet
Trimm-Geräle
Xrankenlahrslühle
Personenwaagen
Krankenmöbeletc.

ßaunatal {, Budolf.Diesel.Straße 6 . Telefon 05 6l / 49 27 70
Kassel, .oh x'rrsr,.18.A,nnsth6u!. . Telefon 05 6l / I 51 2A

R. Brandau & Sohn
lnh. Georg Pclcr und Anni Burghsrdl

JFI'Id

l(rr§

e

.f!rl

o

fury
uwn

Orthopädle.Tedrrtlk
Kunslgliederbau. Eandagen
Leibbinden
Konrpressionsslrümple
Sloma- und Uri^ät-Arliket

Bruslprolhesen
Gesundheil5wäsche
B ertem a nn-Gesundhe its-
Sandalen
Miederwaren und
Eademoden elc.

tH.,-,hl

.m^-
\.1 §6o'^

@

tffi,

ner(Kur)k
Buntenbru
und s ind
Geburtsta
U/ir ha ben
U/enn die

onnten nlcht teilnehmen.So haben wir g1ücklicherweise mi.t Eric
ch und Arnd Gottschalk noch 2 Ersatzleute verpflichten können
dann mit 5 Mann angetreten.(H.Becl<ers Frau halte an disem Tag
g,so daß rEUch er nicht sp j-e1en konnte!).
uns zwa r tapfer geschlagen,sind aber mit 9:1 untergegangen.

fnsider die Namen SelL und Seidel auf Nordshäuser Seite lesen,

Donne rs ta g , 7 ,9 .49
SV NORDSHAUSEN 3.

gegen
GSV EINTRACHT 8.

o.,t
Bericht:Herbert

Dorschner
Ungünstige Voraus-
setzungen überscha t
teten den ersten
Spieltag der 8.Mann
schaft an diesem 7.
September bei No rds
hausens 3.
unsere Nr.1 Baldur
stepputtis(urlaub),oie N r.2 IVoIfgang
Theis ( Prü f ung ) und
cjie Nr.3 peter Gess

dann wissen sie,daß wir keine Chance hatten!
Den. Ehrenpunkt für uns holte Erich Buntenbruch.Im übrigen wäre dem nich
noch ein Wort hinzuzufügen!
lvenn sich die Ausf ä1.]e in der S.Mannschaft so fortsetzen sollten steLlt
sich doch die Fr;age,ob das zu vertreten ist und d j-e Mannschaft nicht zu
rückgezogen werden so.L l?
Unseren Ersatzspiel,ern Erich und Arndt möchte ich hiermit nochmals für
ihren guten Einsatz danken!

lnh. Leopold Dumke
Marktplatz 11 '3507 Baunatal 1

Telefon A5ü/492799

Brunnenstübchen
lnh. Leopold Dumke

Rembrandtstraße 1 . 3507 Baunatal 1

g,ü LLIXIJS
PILS

GASTSTATTE

KIOSK

Er mußte für einen von 5 Aus-
f ä1]enl einsp ringen: "Andi"A rnd t
GottschaLk.

15
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Freltag,25.8.89 OSC VELLMAR 2. - GSV EINTRACHT 2.HERREN 3r5
Be rlch t :AIbu
Den ersten wettkampfmäßigen Ballkontakt zur neuen Saison hatte unsere 2.
Mannschaft im Pol<alspiel der l.Runde bei OSC Vellmar 2.Während die Gast-
eber in stärkster Besetzung antreten konnten, spleLten auf ünserer Seite
ie 3 SpieLer,auf dle man im Moment(der Bericht wurde am 31.8.geschrie-
en)bauen kann:Gerhard Markert,Ma tthias Kopke und NDbert Buntenbruch.
aß am Ende e1n 5:3 Sleg in diesem eokalsplel heraussprang,Iäßt auch für
ie Punktrunde hoffen.

)

2 e r e

s
d

rf
ie

mlt 2
te.

h d a k m I e nr 1u l- ß o eM t1 3 e rd nK i U dr e d m ra k trMGp sg
f1n hn n ca h dtat dn r d d1 I n u U n iE zn u ni uR dn e2 r1 o

b
D

d
E
5

Landmaschinen . Nutzfahrzeuge . Gartengeräte
Stettiner Slralle 2C-.22

3507 Baunatal4
Telefon 0 56 01 I 8280 u. 8 60 37

l(raut gewachscn.

Seipel GmbH

SAB0-0ualität. Daq qI st keineni
w., tontr n.r ro ri.l l! Dl.l.nl
A,vßniulrl€.nlur.,ynt l$J.nr.rCm^!..

FMGrr

6rnr.. r'Jc.rc.r.!.,l. 8Id.r. Strbrl.. do!p.lt
r.6cnr.iat. F.rc.r! S9.d.l+cd.dt.hl-
h.tr.r. lin Sd.b!d 9.nln.t 59.d.l.

M.tt.rA!rtcntgDirung Zum Scnulr vor
M.33.ör0ch.n r]nd Xu.b.lr.rr.n.

-

Wr,

lNtE Et-

Von 25.-27.8.89
JUNIOREN-DOPPEL:

HERREN F-El NZEL !
., ,,-OOPPEL:

-
O

in Immenhausen:
1.Platz Mario

fel,den
Schmid t/Lu ley( Noth-

2.PLatz Matthias EngeI
!.PIa tz M,Engel/p.Beckhof f ( KSV

Ba una ta I )

L
oI

Originalbericht i Ma rlo Schmidt
Am Sa ms ta g, dem 26.A.A9 fa nd in E

unioren sta tt.
pps te in ( Ma ln-Ta unus-Krels )dle HesslscheRangliste der JBei der Vorran gLlste wurden 3 GrU ppen mj.t jeweiLs 5 S plelern aus gelost.Die j eweils ersten 3 jeder G ruppe qua llfizier ren s ich für die En d ra ng 1i-ste am sonnta g.

Bel der Vorra ngllste ha t te Ma r j.o clen späteren 1. -und Z.-plazierten deEndra ngliste r
anderen selne

in selne r Grur Gruppe durc
p
h

pe.Ma rio ko
setzen und 5i61.1 5

nnte s lch
omit d

je
en 3.pIatz in seiner
doch gegen die beiJen

Gruppe sichern, we lche r ihm die Tellnahme an der He ssischen E nd ra ng lis teermö Iichte.s
dBei l.esen Endranglistens pielen, dle am Sonn ta g den 27.B.Bg an glelcherstätr e s ta t t fa ndeo; be legte er dann den g.plat z.Mari.o war hierb ei der

17
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1

"Mein lieber Ma nn, wa r
mer!"tiabi Fuchs, beim

Dameh, Kreistiga
Das *"ar ein Aufkkt nach h{aß

das ein heißer Som-
3O-G ra d-Tra inin

Vorsicht, Witzg! 
wer rrer'io ist

I»Hast du schon mal ei- wie eine Blene'

n.n sioÄ.ug"i,.rirur,:.. §',J?t[t"[Ji "J?"
Tragt sle lnn. ein pferd,

"Nein. noch nie:. abends müde ist
»Dann probier's jetzt - mein wie ein Hund,
Mann kommtl« der sollte

schleuni0st zum

r »warum liest deine Mut- Tierazt gehen:

". "r,"Är.r,iie 
?"i;;;;?: yifi"fgfi '" "'

fragt er die 13jährige Tochter.
»Setber Schuld - warum liest
sie mein Tagebuchl«

Und dann war da noch dle
lungs Frau ln der
Parf 0mablsllung, dle unbedingt
wissen wollto: 

"Kann das im 
-

Emst elnsn Mann so welt
bringen, da8 er dle Sportschau abschaltet?,,

t
f

z

Onnerstag,7.9.öti
SV EINTRACHT BAU l',iATAL 1. gegen
SV DENIdHAUSEN 1. 8: 1
ericht : P.SzeItner, p. BIechinger,G.

Fuchs
achdem E.Höhmann kurzfristig absag-
e, sprang Y. E s kuch e f reundl ic he rwe ise
ür sie ein.
eide Eingangsdoppel gingen problern-
os an uns.,.iuch dle folgenden drei
inzel l<onnten wir für uns verbu-
hen.Petra SzeLtner punl<tete in 2
ätzen.Die Siege von Gabi Fuchs und
etra Bl-echinger gingen über 3 Sä r-
e.
vonne Eskuche gab dann den einzigen
erlustpunkt an Dennhausen ab,lvobei
ie sich im 1.Satz mit 2022'-- tapfer
eschlagen ha t te.
. B1e ch 1n ge r, P. S ze l" t ne r und G. Fuchs
olten dann anschließend noch die
etzten 3 nötigen punkte zum 8i1
uftaktsieg.
ie Punkte:
etna Szeltner
abi Fuchs
etra Bl-echinger
etra lcabtetra B. Yvonne

2
z
L
t

Aktuelle, preiswerte Mode
für die ganze Familie.

O Viele Markenqualitäten
O beste fachliche Bedienung
O Service wird großgeschrieben
O große Auswahl

Überzeugen Sie sich selbst wir
freuen uns auf lhren Besuch.

ziehl alle an!

Mode-Centrum#W
Baunalal Emstat
Civpassage Kasseler Str.

Wolllragen
SchüLebe.gerstr 27

18

lY?gen seines CI-ARAKTERS hann ein Menscb
eknsowmig zur Verantaoflung gezogm uerdm
utie uegm seines Temperamentes. K. peflzer

!

%er,%/'-%/eo
zrell a//e a.n./
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2 Damen, 1. Kreisklasse

t

t

r

Du rnuflt niclat
vollkornrnen sein -

sei du.

i.Jicht nur unsere Damen freuen sicll
daß Martha Schmidt wieder zur Ver-
f ügung steht !

,,Knüpfen än Yorjahresserie an"
Dienstag,5.9.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gCgEN
FSK VOLLMARSHAUSEN 3. 7:7
Bericht :Yvonne Eskuche
Im ersten Seriensplel der neuen Saison spi'e1-
ten wir gegen vollmarshausen.
t<arinTVvonne gewannen gleich ihr-erstes Doppe
ote gänze Begägnung wai ein ziemlich ausgegli
chenes Soi.e1.
flach 2 Siunden hatten wir den Endstand von 7:
wobei- wie foJ.gt gepunktet wurde:
t(a rinlYvonne im Doppel,sowie Ute (2),Yvonne
( 2\,r,la rtha und Karin(ie 1x).
Wir-freuen uns,daß Närtha wieder voll 1m Ein-
satz ist !

,,Mama, warum hat
Papa tlberhaupt keine

Haare?" ,,Weil er
soviel denkt, mein

Sohn." 
"Und 

weshalb
hast du so viele

Haare, Mama?" ,,Jetzt
ist aber wirklich Zeit,

ins Bett zu gehen!"

4
4 I

Äl

rfr;l)::l

lJlt,rL r1 Lt'
t-

111 111.|11 fr
5;1rr L,it,ur
sclu+r&rr,

,.,9r2,(Z*r" g*r'
Ausgefallene Pullover

in großer Auswahl
T-Shirts, Hosen, Röcke

-8*a=./bffi"
Mode aus ltalien

ANITA HELLMUTH
Habichtswaldstra8e - 3507 Baunatal 4

Repräsentativ-UntelsuGhun g

Übungsleiter unter der Lupe
Wie wichtig ist der Üburgs-

leitEr für den Sport hierzu-
lande? Was leisGt er urter wel-
chen Bedttgungen? Antworten
urd Orientierungshilfen zu die-
sen urd weiteren Fragen gibt es
jetzt ftlr den Deutschen Sport-
bund. In einer R€pr?isentativ-
UntErsuchung des Bundesinsti-
tuts frlr SDortwissenschaft. die
Prof. Dr. Volker Rittner von der
Deutschen Sporthochschule
Köln auch mit DsB-Begleitung
duchflihrte, wurde eine der be-
deut€ndsten Vereinsfunktio-
nen unter die Lupe.genofiunen.

Demrach silld UbunAsleiter
im Durchschniit 36 Jahre alt
und fast ausschließlich (etwa zu
90 Prozent) nur bei einem
Sportverch tätig. Im Vergleich
dazu: ehrenamuiche E\utk-
tionsträser auf den verschiede-
nen OrEanisationsebenen sind
irn Durchschnitt 50 Jahe alt.
Ein Übungsleiter ..betreut
durchschnittlich zwei lJbungs-
p:uooen urld wendet dafilr 4.8
Stuiräen wiichentl.ich auf. Dar-
über hinaus hat er einen zeitli-
ehen Au-fir,and. der im Zusam-
menhang mit seiner Übungsle!
t€r-Tätigkeit steht, von weite-

ren 9.1 Stirnden PrQ Woche.
4? Fiozent der Ubungsleiter

nehmen eine zusätdiche Fu <-

tion im Verein watlr, z. B. a]s
Abteilunssleiter, Jugendwart,
Srrortwart usw. Jeder dritte
Ilbunsleiter ist jünger als 30
Jahre: ieder 10. älter ds 51
Jahrc: ?-3 Ftozent aLler Übungs-
leiter waren füiher selbst Wett-
kamDfsDortler. Sie fingen
durch§c-hnittlich im Alter von
zwölf Jahrcn an, Sport zu trei-
ben. Etwa 50 Prozent der
ÜbunEsleiter sind in ihrem
Haupiberuf AnAestellte oder
Bearnte und 65 hozent sind
verheiratet.

Beim Deutschen Sportbund
werden die Untersuchungser-
Eebnisse auch EinJluß auf die
[tinftise Übunssleiter-Ausbil-
duns haben, da die seit zehn
Jahen süütiCe Ausbildungs-
konzeption in Kürze geändert
wird- -Der 

Abt€llunEsleiter für
Ausbildung im DSB, Marfted
SoalEenbelg, dazu: ,,wir müs-
srin i-i Zumnn auch hier den
neuen und zum Teil stilrmi-
schen Entwicklungen in den
Bereichen des FYeizeitsports
sEirker Rechnung tragen." rlsb

Das lst S Itzo I
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Jugehd, Beztrksklasse
Wir starten erst am ?3.09."

1

,,
Infolge des Redaktlonsschluß am 10.
kein Spielbericht unserer l.Jugend
Die ersten Splele sind am 23,9,89 i
burg 1. und 2. Jug end.

2. Jugend,

9.89 l<ann hier l-ogischerweise noch
erscheinen.
n Elgershausen gegen Eintracht Naum-

Kreisliga
Das fängt ja gut an !

Samstag,9.9.89 GSV EINTRACHT BAUMTAL-TV SIMMERSHAUSEN 7t2
Eitel Freude herrschte bei unserer 2.Jugend nach ihrem Auftaktsieg gegen
den TV Simmershausen.Nach diesem schönen Erfolg darf man für die weite-
ren SpieIe noch einlges erhof f en.
Gegen den TV gewannen :M.La ttemann/A.Alschinger und St.Herzog/St.Hochhuth
(je 1 Doppel),sowie Marc Lattemann(2),Steven Herzog(1)und Stefan Hoch-
huth( 2) in den Ein ze 1n. " Jungs, mach t we j.ter so!"

1 1. KreisklasseSchüle
Sonntag,10.9;-99 GSV ETNTRACHT BAUNATAL-TSG 87 KASSEL 3. 527
Bericht r ?
Trotz der 5:7 Niederlage 1m ersten Saisonsplel elne gute Leistung der
jungen Eintracht-Vier.Die erheblich älteren Gegenspiäler,dle nur-mit 3
spieLern antraten,hätten mlt etwas Grück auch geschlagen werden können
Folgende Spleler wurden bei der Eintracht eingäsetzt:öliver Kaun,Basti
Fuchs,Karim oraizi und Michael pfaff,der auch-den punkt für den ösv ho

l.Spiel gegen 3 der TSG 87

Kreisklasseu er, 3Sch I
tl

an

wir lernen ja noch"

P Jugend-Echo

Montag,4.9.A9 TSV HEC|<ERSHAUSEN
Berich t : l<a trin Ta lmon

- GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. '7,,

Zu unserem l.Serienspiel der 2.Schüler in der S.Kreisklasse mußten wlrbeim TSV Heckershausän 2.antrei"n.ün""." Mannschaft spielte mit:t<atrinTalmon,Christian Koch,Thomas edam-und-tta.k;; ö;;;Leide mußten wir nach dieser.z,z rrfi"O"flage die 
"i"tun 

punl<te dem eastgeber überlassen.Unsere beiden EÄ.";;;;il" wurden von K.Talmon im Einzelund N.cuthTK.Talmon im Doppel g"i,oii. '-

Be ich lle F

ab eben!
Das heißt: spätesten§ n ch 3 Tagenl

ü
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Wer ke nnt sich a s?
FRAGEBOGEN

einem Satz steht es 20t20,was geschieht nun?

Der Satz endet unentschieden
Man beginnt von neuem

Es wird solange weitergespielt,bis ein Spieler zwei Punkte
Vorsprung hat
Der Spieler der Heimmannschaft hat gewonnen

1.) In
a)
b)

c)

()
()

d)

2 ) rn
a)
b)

c)
d)

einem Satz steht es 11:O,was
Der Satz ist damit beendet =

es geht normal weiter
Es gj.bt eine Verschnaufpause
Die Seiten werden gewechselt

nun?
BIit z-KO

3 Was bezeichnet man im TT-Sport aIs Fuchs?
a) Den Mannschaftsführer
b) Den ältesten Spieler
c) Einen Netz-oder Kantenball
d) Meßstab zum Einstellen der Netzhöhe

()
()
()
()

()
()
()
()

) Einem Spieler,bzw.einer Spielerin reißt während des Spieles
das Gummi in der Hose,was nun?
a) Das Spiei lyird fortgesetzt ,et/s].e muß sehen wie er/sie zu-

rechtkommt
b) Das SpieI wird wegen technischer probLeme abgebrochen
c) Das SpieL wird unterbrochen.Nach Behebung des Schadens wird

das Spiel mi.t einem Strafpunkt fortgesetzt
d) So etwas kommt bei uns nicht vor,da wir im AIDs-Zeitalter

mit Sicherheitsgummi spielen

4

( )

5,) Zu einem Seri-enspiel tritt ein Spieler mit fotgender Bekleidung
a n : Tra iningshose ( lang ), weißes Trikot, Stirnband( rot ) und Basket-
ballschuhen.welche Kleidungsstücke muß er ausziehen?

6r) Eine Herrenmannschaft trj-tt rnit 2 Damen an,dürfen die Damen

mitspielen?
a) Ja,aber nur im Doppel(Mixed)
b) Nein, grundsätzlich nicht
c) Ja,wenn dafür eine Verbandsgenehmigung vorliegt
d) Ja,aber nur wenn nach dem Spiel gemeinsam geduscht wird

Anmerkung:Diesen F ra ge boge n
l<omme n !

()
()
()
()

:!4

1ieß mir dankenswerterweise Bernd Hempel zu-

()
()

()

()
()
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7.) Einer Herrenmannschaft(6 Spleler)fa11en kurzfristig wegen

Krankheit zwel Spieler aus.Sle reist nur zu vlert an,was nun?

Die Mannschaft gibt 4 ELnzeI kampflos ab

Unter diesen Umständen(Ausfa11 wegen Krankheit),darf die an-
dere Mannschaft auch nur zu viert spieLen
Das Spiel kann nur als Freundschaftssplel ausgetragen werden

ALs Ausgleich muß der Gegner einen Spieler abtreten,so daß

beide Mannschaften zu fünft slnd

a)
b)

c)
d)

)

()

()
()

8.) Am Saisonende sind 2 Mannschaften an der Tabell"enspitze
punktgleich.wer lst Meister?

a) Dies urird 1n einem Entscheidungsspiel ermittel,t
b) Es zähIt cias Spiel-ggf.Satz- oder sogar Ballverhä1tnls
c) Die Mannschaft mit dem höheren Durchschnittsalter erhäIt

den Vorzug
d) Unter notarieller Aufslcht wird gelost

.q=.9 ,e=.L
q='9'ro)TJl s€!reM'6nzues6uluTeJf='E rq='t'e='g'q='7' a='7 !gNnso'lJnV

b Vorhand
oder
Rückhand
die richtige Technik muß man trainieren.
Auch der Umgang mit Geld will gekonnt sein.
Ob Sparbuch oder Geldanlage - unsere
Kundenberater haben die richtigen Tips für lhren Gelderfolg.
Kommen Sie zu uns, wenn Sie gewinnen wollen.

\&4r bieten mehr als Geld und Zinsen.

SEIT IB88 @
RAIFFEISENBANK BAUNATAL eG @

()
()

()
()

i

AUSWERTUNG:tver alle I richtig beantwortet hat,sollte sich als Ober-
schieCsrichter bevverben!
Wer bis 5 Richtige hat,sollte die Wettspielordnung studieren
Wer keine Frage richt j.g beantwortet hat,sollte lieber JO-Jo
spielen !

Morktplotz 2'3507 Bounotol .Telefon A5ü/ 4ggSO.Zweigstellen in ollen Stodtteilen 25
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Wir gratulieren
A1len Mitgliedern. und Lesern,die unter
Sternzeichen WMGE geboren sind 3

HERZLICHEN GLÜCI<WUNSCH !

ola f Raabe 27. 9,
Matthias Engel 30. 9.
Florian Trinter 4.7O.
pet ra Szeltner 8.1O.
Susanne Sahl( geb.Hansen) 9.10.
Thomas Maxara 9.1O,
A1ena Szeltner 13.10.
Blrgit Färber 15. 10 .

Klaus Vohrmann 77.tA.
Michael Blechinger 19. 10.

sta rk ist der Gerech-
keitssinn der WAAGE-
orenen?

dem Wie
tig
Geb

(-

W.age (24. 9. -
23. ,0): Zu ihren
höchsten Idea-

len cehören Gerechtickeit
und ?leichheir. Fast 

-alle
..Waace"-Gebolenen setzen
sich mit tsktischem Ge'
schick und diplomatischer
schläue fü! Mitmenschen
ein, denen Unrechl gesche-
hen ist. Sie achten sehr dar-
auf, daß sich in ihrer Umge-
bunc niemand unlairbehan-
delt-fühlt. Viele haben die
Fähickeit. zwischen Unter-
drüc[ern und Unterdrück'
teo zu schlichten, zuvelmit-
teln. Die meisten iedoch
sind nicht spontan bereit,
fur di€se ldeale auch zu
kämpfen.

t

... Michaetr Keil,aus dem
schen Huesca,

no rdspa n 1-

. ..P6Era,Robert,Christian,Alena und
abian Szeltner von der belgischen
ordseeküste(Westende),

Lieben Besuch ha tten am
" die AIbu's" mlt Freund
Törner und Frau Gerda.

...Minna und Hei.nz KöhIer aus Schonach
im Hochschwarzwald,

...Anne und Franz Szeltner von der
Schwa rzmeerküste ( Bulga rlen) .

Albu dankt a1len herzLlchl
20.8.89
Wil f ried

ACHTUNc! In di6ser Echo-Ausgabe beflndet sich der Gesamt-Terminplan der
Vorrunde 89/9o unserer 14 Mannschaften.wer sich dafür lnteressiert(MF,s)sollte diesen plan sorgfältig aufhebent

?

Suche für Rentner-Ehepaar(Schwleger-
eltern)eine Wohnung,2 zimmer,Küche +
Bad,ca.50-60 qm,in Baunatal l bis 7.
Bitte melden bei Wilfried Tonn,Tel.Nr
05665/6189 |

...ein bJ.aues Regencape( für Radfahrer
Es wurde bei unserer Scheunenfete dor
Iiegengelassen. Bitte bei AIbu abholen

vprmißt\{ er

Hcrrtrchc

$t\atrbs

gsso
sandten. . .

A4

%
Id
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischtenn is-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
N/itarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung,
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Eotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00

@

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: LOkl.89
Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

Gruppenbild eines Teiles unserer jungen l.rachwuchs
spieler auf der Treppe vor der l<ul,turha1le.Das Fo
to machte Lothar Färber

Fiir alle

FESTLICHKEITEN

,A11e

lbekannten
Biere

Telef. Bestellungen bei :

Karl-Heinz Schmidt
Telefon (0 56 01) 8 71 65

VOR BI LDLICH !Am Freita
den 1.9.lud MF Peter

'Sie sparen den Weg zur Bank oder Post
'Sie sparen Porto und Sie sparen zeitt' Sie brauchen an keineTermine zu denken

. ' Das Einzugsvertahren ist für Sie gebührenfrei
,' Siebekommen keine Mahnungen und vermeiden Mahngebühren
. ' Sie können die Einzugsermächtigung jederzeit widerrufen
. ' Sie erhallen bei jeder Abbrrchung einen Beleg

.' Sie können dieAbbuchung bei lhrer Bank ohne Angabevon Gründen rückgängig- 
machen lassen, wenn Sie glauben, die Abbuchung besteht nicht zu Flecht

' Sie erleichlern uns die wirtschaltliche Abwicklung lhrer Mitgliedschalt

uchs sej-ne Ma nnen de
2,tiannschaf t zu einem Vorsaison-Treffen zu si"ch nach Hause ein.lleben
Bler,Gegrilltem und Gesprächen rund um die neue Saison.sah man sich ge-
meineam "Nobse's" Videofilm unserer Scheunenfete an.
tiJeiter "am BaIl",wenn auch nicht unbedingt an der PLatte,agi.ert unser
"Werbespot" l<Iaus T r o t t . H o f f e n t l ic h passen sich unsere Mannschaften mit
der abgabe der Berichte für unser TT-Echo der verlängerten li/erbekampag-
ne (Anzeigen)von KIaus an! ABBUCHUNG
!4/IR BEGRÜSUEN UI.ISERE NEUEN Lassen Sie lhre M itsliedsbeiträge abbuchen. lhrvorteil:

MITGL] EDER I
Jörg Mo rgen
Thomas Le imba ch
Thomas Ma xa ra
Fa bia n poppe
Ka rsten Matrhias
Norman Müncb

:1

'l 1

1.5
r.7

/- f,tt
r-
E,

buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäfisdrucksachen
Bücher . Zeitsch riften
Prospekte . Kataloge
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

II

t

liefert Ihnen
Charly's Cetränkemarkt

Breslauer Str.8
3507 Baunatal-Großenr

Faßbierservice

O
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llf ie lür viele Lebensberciche. st)
W sitL auch tür den Spotl, daß Sitl.

stand mit Rückschritt gleichzusetzen
ist. So gesehen wären eigentlich alle
Bemühungen, etwas zu ändern oder
voranzubringen erst einmal positiv zu
weften. Wenn man aber elnige tüng-
ste Entwicklungen in unserem Spotl
überdenkt, kommen Zweifel auf, ob
manches nicht allzu vareilig betr,e-
ben wird.
Selbst wenn man unterstellt, daß a e
Refotmen und Vetänderuogen in be-
ster Absicht auf die Scnene ge-
bracht weden. lühtl die in den lelz-
ten Jahren aul allen Ebenen festzu-
ste ende Hektik dazu, daß sich der
Tischtennisspotl und seine Aktiven
ständig neu orientieren müssen.

- Der Ball muß beim Aulschlag
nahezu senkrecht hochgewor-
fen werden.

- Schiedsrichter und Hiifs-
schiedsrichter können wegen
einer Störung der Spielbodin-
gung€n auf ,,Let" (Wiederho-
lung)erkennen.

lerlimmungen
- Künft]g werden für alle interna-

tionalen Veranstaltungen die
gleichen Bestimmungen
gelten.

- Trikot, Shorts oder Röckchen
können ein oder zwei Hinter-
grundfarben außer weiß auf-
weisen; Streifen oder Einfas-
sungen können in beliebiger
Farbe einschließlich weiß ge-
halten sein.

- Auf der Spielkleidung darf nicht
für Tabakwaren. älkoholische
Gotränke oder gesundheits-
schädliche Drogen geworben
werden.

- Die Spieler dürfen sich nicht
nur nach jeweils 5 Punkten,
sondem auch beim Seiten-

wechsel im Entscheidungssatz
kurz ablrocknen.

- Bei unfairem, beleidigendem
oder Anstoß erregendem Ver-
halten eines Spielers darf d€r
Schiedsrichter Strafen verhän-
gen, zum Beispiel dem Gegner
€inen Punkt zusprechen.

Bei diesen Ausführungen handelt
es siah um eine Ubersetzung des
englisqhen Textes, det iffi ITTF-
Bulletin 207 etschienen ist. Durch-
führungsbestimmungen werden
noch in diesem Jahr von der ITTF
v€röffentlicht.
Darüber hinaus beschloß die Ge-
neralversammlung lolgende neue
Maßnahmen im Bereich Schieds-
richter/Oberschiedsrlchter:

Schiodsriüter
Die |SR-Oualifikation wird inzwi-
schen als Grundlage für den Aus-
tausch von Schiedsrichtern eines
bestimmten Standards bei inter-
nationalen Veranstaltungen allge-
mein anorkannt. Es ist vorgese-
hen, dioses Programm durch die
Beurteilung qualifiziefter ISR im
Einsatz zu erweitern, mit dem Ziel,
eine zahlenmäßig begrenzte Liste
erstklassiger ISR aufzustellen. aus
der sich dann die Schiedsrichter
künftiger Weltmeisterschaften re-
krutl€ren werden. Oie Bewertung
wird, in enger Zusammenarboit
mit den Erdteilverbänden, durch
das Regelkomitee oder in dessen
Auft rag vorgenommen werden.

0üendriedrddrrsr
Als natürliche Folge der ISR-Oual;
fikation soll nun auch eine Oualifi-
kation zum lntemationalen Ober-
schiedsrichter eingeführt werden,

Reformen wo llen woh I durchd acht sei n

Winfried
Stöckmann

§tillstsnd muß
nicht immer gleich
Rückschrin sein

Ohne die Richtigkeit oder Notwen-
digkeit von Veränderungen hier
nochmals in Frage stellen zu wollen,
sind in diesem Jahrzehnt so viele
Reeeln und Vorschriften wieder und
wieder geändeft worden. daß vor al
lem die irritiefte Basis das nur mit
Mühe nachvollziehen kann und nicht
selten mit Unverständnis rcagierl.
Nehmen wir als Beispiel und auf der
hochsten (ITTF)Ebene die Schläger-
und Aufschlagregel. Die Beläge
mußten zuerst farblich deutlich un-
terschiedlich und genehmigt sein,
dann hell und dunkel, kurz darauf
schwarz/rot und schlieBlich schwarz/
hellrot.
Ähnlich rasant war die Entw,:cktung
der Aufschlagregel. Vom ,deutlich
sichtbaren Hocnweien", übet die
lq-cm-Vorschrift bis zur jetzt neuen
Regelung. wonach sich die freie
Hand hinter der Grundlinie des Ti-
sches befinden muß und der Ball
,,nahezu senkrecht" hochzuwerten
ist, gab es fast Jahr für Jahr eine
Neuerung, onne daß damit das Ei
des Kolumbus wirklich gefunden
wurde.
Aber nicht nur weltweit, sondern
auch im nationalen Bereich ist es
nicht viel anders. Für die Wiederab-
schaffung der Ausländetulausel und
die Eintührung von Vieret-Mann-

Bezeichnung der Splelklassen zu er-
reichen oder daB die erst zwei Jahre
alte verbindliche Regelung der Spie!-
ststeme lür Secnser- und Vieret-
Mannschaften schon wiedet ,,refor-
mieft" werden soll.
Keine Frage: A e Dinge haben itu füt
und Wider, aber neue Wege sollten
erst beschritten wetden, wenn dazu
eine dringende Notwendigkeit im ln-
teresse unseres SporTs besteht.
Trotz der Dorlmunder WM hat es
Tischtennis im Gegensatz zu ande-
ren SporTatlen nicht leicht, sich pu-
blikumswirksam zu verkaufen. Durch
immer neue Änderungen des ohne-
hin recht komplizierten Regelwerks
werden diese gemühungen gewiß
nicht unterstützt.
Erst iüngst haben die Diskussionen
um die Retormpläne im Profi-Fußball
gezeigt, daß revolutionierende ldeen
keineswegs ungeteilten Beifall fin-
den, wenn dabei das ungeschriebe
ne Gesetz mißachtet wird, wonach
det Spotl stch der gröBten Beliebt-
heit erfreut, der am einfachsten zu
verstehen und auszuüben ist. Es
kann für uns kein Nachteil sein, die-
sem Grundsatz ebenfalls zu folgen
und zumindest in diesem Bereich
Sti stand nicht unbedingt auch als
R ückschritt a nzuseh e n.

Regeln
- Vom Beginn des Aufschlags

bis zum Schlagen des Balls
muß der Aufschläger sein6 freie
Hand hinter der crundlinie oder
ihrer gedachten Verlängerung
halten.

Man tlrt,
was rnan tt' n rnuf3.
Mufi rnan avirklich?

schaften in der Herren-Bundesliga
gibt es gewiß gute Gründe. Bei Ab-
wägung aller Vor- und Nachteile -
nicht selten auch aus recht persönli-
chem Blickwinkel - wurde dafür zwar
eine Mehrheit, kaum jedoch eine ein-
deutige Problem lö6u ng gefunden.
Nicht unbedingt in diesem Zusam-
menhang, aber doch in etwa ver-
gleichbar, sind auch die ständigen
Bemühungen zu werten. der Plat-
off-Bunde in det Herren-Bundesliga
in immer neuer Form mehr als nur
einen finanziellen Sinn zu geben.
Wenn diese Besch/üsse auch nicht
die Basis betreffen, so hat man hier
um so weniger Verständnis dafür,
daB es im DTTB offensichtlich un-
möglich ist, eine bundeseinheitliche

Die folgenden Anderungen von
Regeln und Bestimmungen wur-
den von der Genera versamm ung
(BGM)der lnternational Table Ten-
nis Federation während der Welt-
meisterschaften '89 in Oortmund
beschlossenr sie sind set dem 1.

Juli in Kraft.

lnl+rnqlionule



Das Letäe

I

Beispiel B (Gegner : Zwerg, d. h. 9l cm und weniger)

Nehmen Sie eine bequeme Rückenloge ein. Einerseils wird dodurch dos sowieso
koum vorhondene Selbstvertrouen lhres Gegners nochholtig erschütlerl, ondererseils
fliegen ous dieser Position lhre 8älle so hoch, dqß der Zwerg nicht on sie heron-
kommt (P{eil).

o1

Beispiel C (Gegner = normol, olso wie Sie)

Die slörkste Woffe gegen einen §pieler lhrer eigenen Größe ist der Kontenboll
{P{eil). Um bei höu{iger Anwendung erbosle Reoktionen lhres Gegners obfedern zu
können, sollten Sie einige Enischuldigungsfloskeln einüben, ouch internotionqle.

Anmerkung: ln einigen Fochbüchern wird in diesem Foll ouch der Netzroller empfoh-
len. lch empfehle den Kontenboll, weil er die Erfolgschoncen verdrei{ocht: Schließ-
lich gibt es drei Tischkonten, ober nur eine Netzkonte!

3

Tsct,luLDl6.uN6,
BEGlou$ ?ARDor\,,
JE RE6RETRISN...
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ESfEM

fr.q. Dia.natag da.n Zl.ll.fiBq (dew Taq aot .Bu$-uxd ßettag)
lindet una,e,L Spanferr*.eleaaen urn 20.* ?lla iru fiaathau't
,,jun Linde" in #nilfe aLaII.
Eina #.ann de* feal.auaachu{J ac{ton jegt ae.naryechendie
tllaail uiirtd dieanwal Seaao.n aain. tlla*ianne flanaan wiLL
ilvte gü qewixl.en Aaaaetten (wie *LeLe andeto Fortaonen
Seatätige.n fr.ännen) yr,,r ?e*$tigung atellon. ?iüEeicLt
lallt ia len"andant daa eine od.en andene Spielcluon ein,
Na4 +un fr,u&Lo.charl.un+ Beitrtaq-on hannta
fre* Saa.taua.achulS Bittat aLLe die teilnaluruen rl.o,llenden

lanÄangenden fr.Lacluniil. aua1uf,üLlen,a*lulne.nnen und *e.i
zinam den 3 Bun.ten4nücLa ßia W.

l.ll.'1385 aBxaqeSan!

A.bfsF:r+- rnrt
Err

EL:- Lrrrr 'IElrl3El uFlt-
Hir-cF-re

derrr.
cfer

9cfr. (urirt) no{uruan ruit

CcÄ" hüil Salu*a.n nti.t dcm

fr. La €a*tz

tri-t

alulen urirt:t BITTE HI'IZHHL El]'lTRllCEll )

Fo.*aonan tail.

ß

fro.n den a*ge&otanen Snoiaeg at

Spanfert*.eL- L
tdi

KULTURHAUS
BAUNATAL.GROSSENR]TTE

lnhaber:Uschi und Adoll Alberl
Telelon 05601 / B4ZB

Maler- und Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Beschriftungen

Malermoistdr

Vereinslokal
Gepflegte Speisen und Getränke
Gesellscha f ts räu m o
,ür 30-80 und 300 Personen

tl

I
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3507 Eaunalal€roBsnrltto, Sdrwongeborg!tr80s 33
Tototon 056 0t /0 6t t5


